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Die Benutzung und Besetzung der einzelnen Räume geht aus den Abbildungen auch ohne Erklärung
mit ausreichender Deutlichkeit hervor , lo dafs hier nur einige Bemerkungen in Bezug auf die technifche
und künftlerifche Art der Durchbildung erübrigen .

Die an drei Seiten freiftehende Kochmafchine enthält , unter der Kochplatte liegend und von dem
Brennraum mit geheizt : ein zweithüriges Wärmfpind an der Stirnfeite , ferner zwei Bratröhren an der
Langfeite und eine dritte für befondere Fälle mit Sonderfeuerung eingerichtet . Sämtliche Kochgefchirre
flehen auf der Kochplatte und kommen mit dem Feuer nur mittelbar in Berührung . Zur Heifswaffer -
erzeugung liegt im Brennraum eine kupferne Schlange , die mit einem in einer Höhe von 15 m im Haufe
aufgeflellten Wafferbehälter in Verbindung fleht . Für gröfseren

'Warmwafferbedarf ifl ein kupferner Bade¬
ofen aufgeflellt , der an die Rohrleitung zum Wafferbehälter anfchliefst . Die Bratfpiefseinrichtung befleht
aus dem Vortifch , auf dem das treibende Uhrwerk , die Saucenpfanne und der Feuerfchirm flehen , ferner
aus dem Gehäufe mit dem Brennraum etc . Die Heizung erfolgt mit Holzkohle .

Der Waffergrant , die Abfpültifche und der Ausgufs find aus Marmorplatten mit wafferdichtem
Zufammenfchlufs gebildet . Erflerer enthält 3 Abteilungen , zum Wäffern von Fleifch , Fifchen , Krebfen
und Gemüfe beflimmt ; jede Abteilung ifl für Zuflufs fowohl von warmem als kaltem Waffer eingerichtet .
Der untere Teil der Wandflächen bis auf 1 ,50 m Höhe im eigentlichen Küchenraum hat eine Ver¬
kleidung aus polierten Marmorplatten erhalten ; im übrigen find die Wand - und Deckenflächen in Leim¬
farbe angeftrichen und dekoriert ; der Fufsboden ifl mit Fliefen belegt .

Zur Herflellung der Möbel ifl aflfreies lafiertes und lackiertes Kiefernholz verwendet worden ; nur
die Tifchplatten find aus flarkem Weifsbuchenholz ohne Anflrich angefertigt . Je nach dem Zweck find unter
den Tifchplatten Schubladen , fowie offene oder mit Schiebethüren verfehene Fächer angebracht . Auch
die verfchiedenen Spinde , deren bis auf den Fufsboden reichende Thüren mit Butzenfeheiben verglafl find ,
haben ähnliche Einrichtungen erhalten .

Zum Aufflellen einzelner Küchengefchirre find an Stelle der Topfbretter verfchiedene durch die
Anordnung der Gegenflände fich ergebende Flächen oberhalb der Wandbekleidung benutzt . Sprachrohr
und Telegraph verbinden die Küche mit den Wohnräumen .

Die Köllen der ganzen Einrichtung haben ohne Möbel und ohne die Ausführungen , welche der
Wafferzu - und -Ableitung dienen , rund 3200 Mark betragen 145) .

Die Küchenanlage eines vornehmen Kaufes im Park Monceaux zu Paris findet
fich in der unten genannten Quelle 144) abgebildet und befchrieben .

Eine herrfchaftliche Küchenanlage nach englifcher Art ift im Grundrifs abge¬
bildet und eingehend befchrieben im unten genannten Werke 143) .

2 ) S p ü 1 ra u m .
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Ausftattung .

Während bei kleinen Wohnungen der zum Reinigen des gebrauchten Gefchirres
nötige Spültifch mit dem Ausgufsbecken in der Küche oder , wie in Amerika auch
bei umfangreichen Häufern , im Anrichteraum (Butlers pantry ) feinen Platz findet ,wird bei unferen gröfseren Wohnungen ein eigener Raum für diefen Zweck beftimmt ,der die Bezeichnungen Spülküche , Scheuerraum , Aufwafchraum etc . führt . In Eng¬land findet fich diefer Raum (Scullery) im kleinften Haufe , dient allerdings dann oft
zugleich als Wafch - und Backraum .

Der Spülraum liegt ' in der Regel neben der Küche , ift von diefer aus un¬
mittelbar zugänglich und bedarf reichlicher Belichtung , um feinen Zweck zu erfüllen .

Die Gröfse diefes Raumes richtet fich nach der Gröfse der zugehörigen Küche
und zugleich danach , ob er Schränke für Gefchirre aufzunehmen beftimmt ift oder
nicht . Jedenfalls wird im letzteren Falle etwa die Hälfte , im erften Falle fogar ein
Drittel der Gröfse der Küchengrundfläche genügen .

Fufsboden und Wandfockel des Raumes (bis etwa 2 m Höhe ) müffen waffer-
143) Nach : Deutfche Bauz . 1882, S . 458 .
144J Revue ght . de Parch . 1873 , PI . 15, 16.
145) Kerr , a . a . O. , S. 204 u . Taf . 23 .
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dicht , glatt und mühelos zu reinigen fein ; erfterer wird deshalb bei feiner Ausftattung
aus Fliefen oder Marmorplatten , letzterer aus Kacheln oder Marmorplatten hergeftellt .

Aufser dem gewöhnlichen Küchenausgufs mufs ein Spültifch (Aufwafchtifch)
vorhanden fein, der mit Zu - und Abführung warmen und kalten Waffers verfehen ift .

Für mittlere Verhältniffe werden hölzerne Tifche mit fchrankartigen Unter -
fätzen und zwei Spülbecken aus Zinkblech verwendet , von etwa l,is bis 1,2o m Länge ,
0,55 bis 0,6o m Tiefe und 0,so m Höhe . Bei drei Spülbecken wird der Tifch 1,65 m lang .

Die Tifchplatte aus Lindenholz und in zwei aufklappbare Hälften geteilt , dient
zugleich für das Anrichten der Speifen , oder fie wird mit Rinnen verfehen und dient
dann als Abtropfplatte .

Für gröfsere Verhältniffe erhält der Spültifch zwei Spülbecken und einen Ab -
laufkaften mit Roft bei
einer Länge von 2,0 5 m ,
einer Tiefe von 0,5 9 m
und einer Höhe von
0,80 m .

In Amerika legt
man fowohl die Küchen -
ausgüffe (die oft mit
Fettfang ausgeftattet
find) , als auch die Spül-
tifche des Anrichte¬
raumes völlig frei und
verwendet vielfach zu
ihrer Herftellung Gufs-
eifen , entweder ange -
ftrichen oder verzinkt
oder emailliert — letz¬
tere werden leicht ver¬
letzt . Ausgiiffe aus

Steingut find fowohl in England als in Amerika befonders beliebt .
Manchmal dient die Spülküche zugleich als Efsraum der Dienerfchaft , wie in

Fig . 132 u . 136 erfichtlich ift .
In Fig . 137 14e) ift ein Spülausgufs mit Abtropfplatte dargeftellt .

3 ) Speifekammer und Speifefchrank .

In jeder Wohnung mufs ein Raum zur Aufbewahrung der Nahrungsmittel , die
innerhalb einer kürzeren Zeit Verwendung finden füllen , vorhanden fein ; alfo zu-
nächft die Vorräte , die täglich gebraucht werden oder als wiederzubenutzende Refte
verbleiben , während für das Unterbringen gröfserer Mengen noch andere Räume im
Keller oder im Dachboden oder an anderer Stelle vorhanden fein können . Dem

erftgenannten Zwecke dient die Speifekammer .
Sie liegt am beften nach Norden und in der Nähe der Küche , womöglich

nicht neben oder vor dem Abort . Unmittelbar neben der Küche gelegen , ift es

116) Aus : Fortfchritte auf dem Gebiete der Architektur . Nr . io : Entwäfferungs -Anlagen amerikanifcher Gebäude .

Von W . P . Gerhard . Stuttgart 1897. S . 93 .

Handbuch der Architektur . IV . 2, a .

Fig- 13 7 -

Spülausgufs mit Abtropfplatte 146) .
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